
Der weiseste Mann 
(1 Könige 1-4,10) 

 

Als Salomo König wurde, gab es ein großes Fest. 

Bevor König David starb, sagte er zu Salomo: 

„Sei ein starker König. Vertraue auf Gott und 

folge seinen Geboten. Dann wir Gott sein 

Versprechen einlösen, dass meine Nachfolger 

dieses Volk regieren werden.“ Sofort vertrieb 

Salomo die alten Feinde seines Vaters und 

ordnete die Verwaltung seines Königreichs neu. 

Salomo herrschte viele Jahre über das Königreich 

Israel und liebte Gott. Er wurde zu einem der 

berühmtesten Könige Israels. Und das Volk 

Gottes lebte in einer Zeit des Friedens zusammen. Eines nachts erschien Gott 

Salomo in einem Traum. „Was wünscht du dir von mir?“, fragte Gott. „Ich bin 

noch sehr jung und herrsche doch schon über so viele Menschen“, antwortete 

Salomo. „Bitte gib mir die Weisheit, die ich brauche, um die richtigen 

Entscheidungen zu treffen.“ Gott gefiel diese Antwort, weil Salomo nicht 

eigennützig war. „Ich werde dir mehr Weisheit und Verständnis geben“, sagte 

Gott, „als je jemand zuvor hatte.“ 

 

Gott hielt sein Versprechen und Salomo wurde der 

weiseste Mann. Aber Salomo erinnerte sich stets 

daran, dass seine Weisheit von Gott kam. Eines 

Tages sollte er einen Streit zweier Frauen schlichten. 

Beide behaupteten, die Mutter des gleichen Kindes 

zu sein. Salomo schlug vor das Kind in der Mitte zu 

teilen. Die falsche Mutter war einverstanden, aber 

die wahre Mutter rief entsetzt: „Nein!“ Der weise 

König wusste sofort, wer die richtige Mutter war. 

Solche Geschichten über Salomos Weisheit 

verbreiteten sich in der ganzen Welt. Schließlich 

erreichten sie auch Saba. Als die Königin dieses 

Landes von Salomo hörte, wollte sie selbst sehen, 

wie weise Salomo war. Sie dachte sich eine Liste 

sehr schwieriger Fragen aus und mit Juwelen, Gold 

und Gewürzen im Gepäck zog sie nach Jerusalem. Als sie in der Stadt eintraf, 

machte sie großen Eindruck! Die Königin stellte Salomo alle ihre Fragen und er 

beantwortete sie mit Leichtigkeit. „Ich sehe“, sagte sie, „Gott hat seinem Volk 

einen weisen König gegeben, weil er es sehr liebt.“ 


